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Gästebücher Schloss Neubeuern Band VI 

Aufenthalte Schloss Neubeuern: 
9. - 28. September 1904 / 31. Mai 1906 / Weihnachten 1908 / 29. Juli 08 - 24. Juni 1909 / 10. August 
1910 - 7. April 1911 / 26. Dezember 1913 - 7.1 Januar 1914 / 22. Dezember 1915 - 17. Februar 1916 
/November / Dezember 1917 



Die älteste meiner Bodenhausen Cousinen war Karin. Sie war schlank und hübsch mit blauen Augen 
und ihre blonden Haare waren zu einem Knoten gebunden. Karin hatte keine gute Beziehung zu ihrer 
Mutter [Dora von Bodenhausen, geb. Gräfin Degenfeld-Schonburg] und deshalb verbrachte sie die 
meisten Ferien bei uns in Hinterhör. Ich schaute zu ihr auf als junge Heranwachsende, da ich noch ein 
Kind war. Wie ihr Vater [Eberhard von Bodenhausen] liebte sie die Musik und spielte gut Klavier. Ich 
liebte es ihr zuzuhören. Während des letzten Kriegsjahres, als Sweety [Ottonie Degenfeld-Schonburg] 
und ich in Degenershausen [Stammsitz Bodenhausen im Harz] lebten, kümmerten sich Karin und ein 
Freund um sogenannte „Kriegskinder“. Ich glaube es waren Kinder, die aus Städten evakuiert wurden, 
weil es dort extreme Versorgungsprobleme gab. Karin bekam das sogenannte Forsthaus, wo sie 
kochten und sich um die Kinder kümmerten.. Unser Spielhaus war in der Nähe und so sahen wir uns 
häufig. 
Nach dem Krieg arbeitet Karin als Krankenschwester sehr hart in einem Waisenhaus. Dabei zog sie 
sich eine Lungenentzündung zu und sie kam sehr krank nach Hause zurück. Als sie sich erholt hatte, 
absolvierte sie die Krankenschwester Prüfungen in Berlin, doch sie bekam eine Depression, die sie 
stark beeinträchtigte. Vielleicht hatte sie zu viel Krankheit und Elend gesehen und sie war überzeugt 
eine unheilbare Krankheit namens Dementia Praecox zu haben. Wer weiß? Auf jeden Fall wurde sie 
zu Dr. Binswanger in die Schweiz geschickt, einen der anerkanntesten Spezialisten bei 
Nervenkrankheiten. Die Familie hoffte auf Heilung, doch an einem schönen Tag verließ Karin das 
Sanatorium und ertränkte sich in einem Berliner See. Es dauerte schreckliche 4 Wochen bis man ihren 
Körper auf dem Grunde des Sees fand. Meine Mutter Sweety blieb bei ihre Schwägerin Dora, die 
einen Nervenzusammenbruch erlitten hatte. 
Erinnerungen Marie-Therese Degenfeld-Schonburg: 
Memoirs of Marie Therese Miller-Degenfeld. An International Life in the Twentieth Century. 
Trafford 2005. S.78-79 

 

 

 
Gästebücher Bd. IV links oben: Lulie (31/2 Jahre alt), in Hinterhör 
rechts oben: Lulie, Hans-Wilke, Karin von Bodenhausen in Hinterhör 1906 
links: Hans-Wilke, unten Dora von Bodenhausen mit Christa 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Kurt_Binswanger


 
Familie Bodenhausen im Oktober 1910 auf der Südterrasse Schloss Neubeuern  
v.l. Hans Wilke, Lulie, Eberhard, Dora, Christa, Karin 
 
Bei einem längeren Aufenthalt im Herbst 1910 erteilte Eberhard von Bodenhausen dem 
Neoimpressionisten Théo van Rysselberghe den Auftrag seine Familie zu malen. Vermittelt hatte 
dies ihr Freund Henry van de Velde. In einem Brief vertraute dieser Marie van der Velde an: 
„Mal ist das eine Kind unpäßlich, oder verhindert, mal das andere, und mit Frau B. habe ich auch 
nicht so viele Sitzungen, wie ich gerne hätte […] Von ihr abgesehen, ist mein Ensemble gerettet – und 
Hansi, Luly und die kleine Christa sind mir gelungen. Nur die Karin ist nicht nach dem Geschmack 
der Mama und der Tante…aber sie ist ein gutes Stück Malerei – und Gott weiß, das sie undankbares 
Gesicht hat!“ 
 

 
Gästebuch Schloss Neubeuern Oktober 1910 Théo van Rysselberghe mit dem Portrait (Dora und Luli) 
 



 
Familie Bodenhausen v.l. Karin, Christa, Hans-Wilke, Luli und Mutter Dora) 
Maler Théo van Rysselberghe Oktober 1910 auf Schloss Neubeuern (Das Bild wurde später 
zerschnitten) 
  
 
Im November/Dezember 1917 trifft Karin Bodenhausen Otto Braun, der sich zur Erholung von der 
Ostfront im Schloss aufhält. Die beiden verlieben sich und Otto versucht seinen Aufenthalt bis zum 1. 
Januar 198 zu verlängern. 
Otto trifft hier auch Maria (Puppie) van de Velde die er noch aus seiner Schulzeit in Wickersdorf 
kennt. 
 

 
Gästebuch Schloss Neubeuern Bd. VI 
Puppie traf nach 10 Jahren einen alten Wickersdorfer, dazu muß man nach Neubeuern fahren. Nett war´s! 
23.-26.11.17 



 
Bleistiftportrait von Karin Bodenhausen von 1917 im Gästebuch 
 
 
 
 
 
 
 
Eintrag Gästebuch Schloss Neubeuern 
 
Dies ist ein Wunder über allen andern 
Dass dir ein Blick von Güte ganz durchtränkt 
Zum Leitstern wird auf noch so langem Wandern 
Für noch so lange Fahrt den Frieden schenkt 
 
Bei Schmerzen ist es Trost, dass sie verbleichen 
Jedoch ein Glück gebietet alle Zeit 
Die Wolken, so um deine Stirne streichen 
Durchschlägt ein Blitz und du bist neu gefeit. 
 
Ist es selbst fern, dir wird sich`s nicht versagen 
Schaut es selbst tot, dir bleibt es ewig jung 
Du kannst ihm alle deine Schmerzen klagen 
Und Hoffnung blüht aus der Erinnerung. 
 



So leuchtet dieses Haus und seine Frauen 
Wie stäter Stern wohltätig durch die Nacht 
Dass aus der Ferne darauf hinzubauen 
Schon froh und stark, schon kühn und heiter macht 
 
Ich kann Euch diesen Dank nicht mehr erklären, 
Ich weiss, Ihr werdet ihn versteh’n 
Und meinem Wunsch Erfüllung gern gewähren, 
Der Hoffnung auf ein Wiedersehn. 
 

                                  * 
In innigster Dankbarkeit gedenkt der unvergesslichen Tage in Neubeuern vom 13.XI.-12.XII.1917 

Otto Braun 
Ltn. Im Res.-Jäger-Btl. Nr. 21. 

 
                                   

 
Gedicht für Karin Bodenhausen nach Otto Brauns Aufenthalt in Neubeuern 
http://archive.org/stream/juliebraunvogels094brau#page/n368/mode/1up 
 
 
Rudolf Borchardt, der von Heinrich Braun in die Affäre eingeweiht wurde schreibt an Ottos Vater: 

http://archive.org/stream/juliebraunvogels094brau#page/n368/mode/1up


  



 
http://archive.org/stream/juliebraunvogels094brau#page/n368/mode/1up 
 
 
 

http://archive.org/stream/juliebraunvogels094brau#page/n368/mode/1up


  
Erinnerung an Baronin Karin von Bodenhausen 

In trauriger Zeit durften wir im fliederduftenden Degenershausen wenigstens unsere gegenseitige Liebe fühlen 
Tönne (Ottonie Gräfin Degenfeld-Schonburg) 

20.4.-3.5.1920 
 

 
u.a. Julie Herwarth von Bittenfeld 
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